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Navigation  |  GPS – Praxistipps
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O b per Bildschirm oder mit 
dem Bleistift – die Grund-
prinzipien der nautischen 

Navigation sind stets dieselben. 
Gleiches gilt für deren potenzielle 
Tücken – insbesondere, wenn jeweils 
dasselbe Ortsbestimmungsverfahren 
zugrunde liegt. Im Nachgang zu 
dem Beitrag über den Stand der 
Technik und die systemspezifischen 
Eigenheiten der Satellitennavigation 
im PALSTEK 5/13 wollen wir nun 
auch noch einen Blick auf deren 
praktische Anwendung an Bord 

In Ergänzung zu seinem Artikel über den aktuellen Stand der Technik in der Satellitenavigation 

auf See wirft Sven M. Rutter nun auch noch einen Blick auf den praktischen Nutzen des Sys-

tems – frei nach dem Motto: Wer die zentralen vom GPS gelieferten Daten richtig zuzuordnen 

und kompetent zu interpretieren weiß, vermag sie unterwegs unter Segeln auch versierter und 

effektiver zur optimalen Wegfindung zu verwenden. 

GPS-Daten – Interpretation und Nutzen

Auf Kurs bleiben

von seegehenden Yachten werfen: 
Welche Daten sind verfügbar? Was 
sagen diese aus? Wie lassen sich die 
betreffenden Informationen nutzen? 
Manch einem mag dabei vielleicht 
der sprichwörtliche „alte Hut“ in 
den Sinn kommen. Doch womöglich 
findet sich dennoch der eine oder 
andere nützliche Hinweis, der sich 
für die Praxis als hilfreich erweisen 
könnte. Wobei wir allerdings auch 
keine Vorgaben mit allgemeingül-
tigem Anspruch machen wollen. 
Zu unterschiedlich sind schließlich 

die individuellen Ansprüche, Auf-
gabenstellungen und technischen 
Ausstattungen. Vielmehr möchten 
wir die nachfolgenden Ausführungen 
als einen „kleinen Auffrischungskurs“ 
in Sachen elektronischer Navigation 
ansehen, der lediglich Anregungen 
für Ihre individuelle Bordpraxis 
liefern soll.
Und es wird – abgesehen von einem 
GPS-Empfänger – auch keine spezielle 
Technik vorausgesetzt. Denn wie be-
reits angedeutet, ist es mit Blick auf 
die wesentlichen Grundfunktionen 
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Vorgefertigte Korkplatten im Stabdecklook

Bild 1: Zur Herstellung der Marinekorkplatten in Stabdeckoptik werden zunächst 
parallele Nuten in die Platten gesägt, in die, nach dem Primern der Flanken, Fugen-
masse gepresst wird. Die herausquellende Fugenmasse wird anschließend mit einem 
Spachtel leicht glattgezogen. 
Bild 2: Die Fugenenden an den Plattenkanten werden freigelassen. Sie werden erst 
nach der Montage mit der Anschlussfuge an den Plattenstößen verfüllt.
Bild 3 und 4: Nachdem die Fugenmasse vollständig durchgehärtet ist, werden die 
Oberflächen der Korkplatten mit einem Bandschleifer in zwei Durchläufen geebnet.

Zuschnitt und Fugenherstellung

Das Zuschneiden der Korkplatten und Stäbe ist denkbar einfach.

Bild 1: In einem Abstand von zwei bis drei Millimetern zur Markierung wird der Kork 
zunächst mit einem Cuttermesser eingeritzt.
Bild 2: Entlang der Schnittstelle lässt sich dann die Form leicht aus der Platte herausbrechen.
Bild 3: Innenradien werden mit einer Fächerscheibe oder einem Schleifstift mit grober 
Körnung zugeschliffen.
Bild 4: Anschließend wird mit einem Anlauffräser die seitliche Nut gefertigt.
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Yachten und Boote |  Kleinkreuzer – Stabilität
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tabilität bezeichnet grund-
sätzlich die Fähigkeit eines 
Bootes, sich nach Einwirkung 

eines krängenden Momentes wie-
der aufzurichten, beziehungsweise 
diesem krängenden Moment ein 
aufrichtendes Moment entgegen-
zusetzen. Diesem Verhalten liegt 
ein physikalisches Prinzip zugrun-
de: Krängung entsteht zunächst 
durch ein Moment, welches zum 
Beispiel durch die auf das Rigg 
wirkende Windkraft entstehen kann. 
Eine andere Möglichkeit ist eine 
außermittig wirkende Masse, wie 
zum Beispiel eine Person auf dem 
Seitendeck. Während im Ausgangs-
zustand der Verdrängungs- und 
Gewichtsschwerpunkt übereinander 
liegen, so wandert zum Beispiel 
durch eine Massenverlagerung der 
Gesamtgewichtsschwerpunkt zur Sei-

Stabilität und Wachstum sind 

zwei oft zitierte Parameter 

aus der Betriebswirtschafts-

lehre, die auch im Yachtbau 

eine große Rolle spielen, 

allerdings mit etwas ande-

ren Vorzeichen. Gerade im 

Segment der Kleinkreuzer 

sind beide Faktoren definiti-

onsgemäß nicht nur limitiert, 

sondern widersprechen sich 

in vielen Fällen sogar. Von 

Dipl.-Ing. Schiffbau Alexander 

Schlösser und Jan Kuffel.

te aus. Gleichzeitig bewegt sich auch 
der Verdrängungsschwerpunkt zur 
eintauchenden Seite hin, bis beide 
Punkte wieder vertikal übereinander 
liegen und sich ein Gleichgewicht 
einstellt. 
Das Stabilitätsverhalten basiert also 
primär auf der Spantform, welche 
das Auswandern des Verdrängungs-
schwerpunktes beeinflusst sowie auf 
der Position des Gewichtsschwer-
punktes der Höhe nach. 
Auch wenn das Prinzip vom Opti 
bis zum Supertanker identisch ist, 
gibt es für die Praxis dennoch ekla-
tante Unterschiede, die insbesondere 
für  Kleinkreuzer eine Rolle spielen. 
Unmittelbar deutlich wird das, wenn 
man das Verhalten eines 6-Meter-
Bootes mit dem einer etwa doppelt 
so großen Yacht vergleicht, bei der 
eine Person „Seite Deck entert“. 

Auf der Kippe ...

S
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Ein neuer Mast behält seine makellose Oberfläche bei richtiger Pflege über viele 
Jahre, vorausgesetzt, es wurde schon beim Bau auf eine gute Isolierung unter-
schiedlicher Metalle geachtet, anderenfalls droht Kontaktkorrosion.

Verschmutzungen nicht festsetzen 
können, und sorgt für einen gewissen 
Abperleffekt von Regenwasser und 
Gischt, was das Auswaschen der 
Eloxalschicht verzögert. Obendrein 
bietet eine Wachsschicht einen 
gewissen UV-Schutz, der ebenfalls 
die „Erosion“ des künstlichen Elo-
xals hemmt. Dies ist besonders bei 
farbig eloxierten Masten wichtig, da 
während des künstlichen Alterns im 
Eloxalbad Farbpigmente beigemischt 
werden, die später durch UV-Licht 
zerstört werden können. Die Masten 
bleichen also aus, was sich auch 
durch eine ausgiebige Politur nicht 
mehr beheben lässt.

Verwitterte Oberflächen

Wie erwähnt, lässt sich der Alte-
rungsprozess der Profiloberflächen 
nicht gänzlich aufhalten, auch bei 
noch so gewissenhafter Pflege wird 
der Mast irgendwann viel von sei-
nem ursprünglichen Glanz verloren 
haben. Ein solches Profil aufzuar-
beiten, erfordert Zeit und Energie. 
Hierzu sollten zunächst ein Großteil 
der Beschläge und die Verstagung 

demontiert werden. Anschließend 
wird das Profil in einem ersten 
Arbeitsgang wie oben beschrieben 
von Verschmutzungen gereinigt. 
Anschließend empfehlen Mastbau-
er und Rigger einen oder mehrere 
Reinigungsgänge mit Scheuermilch. 
Durch diesen Scheuergang werden 
zunächst die obersten Eloxalschich-
ten abgetragen, was eine einheitliche 
Färbung der Profiloberfläche wieder 
herstellt und die typische „Wol-
kenbildung“ im Eloxal zu einem 
großen Teil eliminiert. Stark angewit-
terte Oberflächen können auch mit 
feinem Nassschleiffpapier zunächst 
vorsichtig angeschliffen werden, 
bevor im nächsten Arbeitsgang ein 
Scheuermittel zum Einsatz kommt. 
Hier ist allerdings Vorsicht geboten, 
wenn man das ursprüngliche Eloxal 
komplett durchschleift, erreicht man 
das genaue Gegenteil vom beabsich-
tigten Effekt. Das darunterliegende 
Metall ist deutlich heller, der Farb-
unterschied ist kaum mehr zu korri-
gieren. Hat man eine einigermaßen 
einheitliche Färbung erreicht – „wie 
neu“ wird ein stark angegriffener 
Mast in der Regel nicht mehr, 

Ein kurzer Blick in das technische Magazin PALSTEK ...

Der PALSTEK ist 38 Jahren am Markt und unsere bewährte Maxime heißt: Nutzwert für den Leser!
Das Magazin berichtet sechsmal im Jahr kompetent und detailliert über die vielfältige Technik an Bord sowie 
Themen rund um das Segeln. Wir geben damit verlässliche Informationen und praktische Tipps, die für die Eigner 
wichtig und nützlich sind.

Das Layout ist bewusst klar gehalten, um eine ideale Führung durch das Heft zu ermöglichen. Auch gewinnen 
die plazierten Anzeigen dadurch eine optimale Präsenz.

Seit 38 Jahren berichten wir kompetent und detailliert über die Welt des Segelns, insbesondere der 
vielfältigen Technik an Bord. Des Weiteren informieren wir unsere Leser über Yachttests, Zubehör, 
Wetter, Reviere und geben wertvolle Tipps für die Praxis an Bord. Das macht den PALSTEK einzigar-
tig und zu einem „must have“ für jeden Bootseigner. Davon zeugt unsere treue Leserschaft.
Der PALSTEK wird von den Lesern außerdem gerne gesammelt. Deswegen gibt es zum mühelosen 
Auffinden der Artikel auf unserer Homepage die Inhaltsverzeichnisse von 1995 bis 2022 als kosten-
losen Download.
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